
FVDZ-Landesverband Schleswig-Holstein. „Statt über Budgetierung 
und Leistungskürzungen zu schwadronieren, muss die Politik endlich 
anerkennen, dass die gelebte zahnmedizinische Prävention die beste 
Kostendämpfung in den vergangenen Jahrzehnten war und noch immer 
ist“, betonte der Landesvorsitzende Jan-Philipp Schmidt bei der Herbst-
Landesversammlung in Schleswig-Holstein. Kostentreiber seien vor 
allem die Ausgaben im Krankenhaus und für Arzneimittel und nicht 
die ambulante, zahnmedizinische Versorgung, wie ein Gutachten des 
Bundesrechnungshofs belege. 

Autor: Dr. Joachim Hüttmann

Herbst der Reformen?!

Schwerpunkte in Neumünster waren der „Dauerbrenner“ GOZ, 
die Bürokratiebelastung, aktuelle Sorgen der Studierenden an 
der Kieler Uni und der Umgang mit dem Fachkräftemangel. 
Dazu referierte die Referatsleiterin für ZFA des Bundesver-

bandes der Medizinischen Fachberufe, Sylvia Gabel zum Thema 
„Arbeitest du schon allein oder hast du ein gutes Team?“. Mit gewohnt 
klarer Diktion machte sie deutlich, dass eine Praxis ohne motivierte 
und loyale Mitarbeiterinnen aufgeschmissen ist. Sie (selbst tätig als 
ZFA) demonstriere gerne für ZFA, aber auch für Zahnärzte. Bundes-
gesundheitsministerin Nina Warken habe bislang wenig Interesse für 
zahnärztliche Themen gezeigt. „Vielleicht müssen wir demnächst 
wieder auf die Straße gehen oder zusammen nach Berlin fahren, um 
uns Gehör zu verscha� en“, sagte Gabel.

In der Diskussion wurde die Dimension des Problems klar: Personal-
mangel führt immer öfter zum Ausfall von Sprechzeiten. Als unsäglich 
wurde beklagt, dass Praxen sich inzwischen mit „Fangprämien“ für 
Personal überbieten. Die Landesregierung wurde dazu aufgefordert, 
unterstützende Maßnahmen nicht nur im Handwerk, sondern auch 
für die Ausbildung in den Praxen zu ergreifen.

Turnaround oder „Weiterwursteln“?

Die schwache Wirtschaft belastet die Sozialsysteme, das GKV-De� zit 
steigt weiter. Der GKV-Spitzenverband rede inzwischen o� en von 
„einnahmenorientierter Ausgabenpolitik“ und der Ausweitung der 
Budgetierung, was nichts anderes bedeute als „Patientenversorgung 
nach Kassenlage“, beklagte der Landesvorsitzende. Für begrenzte 
Mittel könne es nur begrenzte Leistungen geben. Allerdings existiere 
eine sofort wirksame Stellschraube zur E�  zienzsteigerung in den 
Praxen: der umfassende und nachhaltige Abbau von über� üssiger 
Bürokratie, unter anderem bei Praxisbegehungen. Folgerichtig for-
derten die Delegierten, das im Koalitionsvertrag angekündigte Sofort-
programm zum Rückbau überzogener Regulierungen auch bei der 
zahnärztlichen Behandlung sofort in Angri�  zu nehmen. 

Mit Sorge sieht die Versammlung ein mögliches „Abfärben“ der GOÄ-
Novellierung auf die GOZ: Für einen freien Beruf sei es unerlässlich, 
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Alle politischen 
Beschlüsse � elen 
einstimmig.

Sylvia Gabel: 
„Ohne motiviertes 

Team wird das 
nichts!“
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Honorare frei vereinbaren zu können. CDU und CSU 
hätten jetzt die Möglichkeit, die auf ihren Antrag per 
Bundesratsbeschluss geforderte zügige „fachliche und 
betriebswirtschaftliche Anpassung“ der GOZ umzuset-
zen. Zahnheilkunde wird händisch ausgeübt, daher müs-
sen die praktischen Fertigkeiten am Patienten erlernt (und 
geprüft) werden. Es mangele aber an der Bereitschaft, 
sich von Studierenden behandeln zu lassen, berichteten 
Arndt und Jenny von der Kieler Fachschaft. Freier Ver-

band, Zahnärztekammer und Kieler Kreisverein wollen in 
Abstimmung mit der Fakultät oder dem Dekanat Lösun-
gen erarbeiten.

Große Einigkeit herrschte bei den Zielen, beim Weg da-
hin gab es durchaus Diskussionsbedarf. Klar war für alle, 
dass den Ankündigungen des Koalitionsvertrages nun 
auch Taten folgen müssen, damit auf den Herbst der Re-
formen kein Winter der Enttäuschungen folgt. 
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Landesvorsitzender 
Jan-Philipp Schmidt

3 5

N
ov

em
be

r 
20

25
 –

 D
er

 F
re

ie
 Z

ah
na

rz
t

L A N D E S V E R B Ä N D E


